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Mosbach 329 , Staufen 321 , Schopfheim 308 , Lörrach 302 . Nahe der angenommenen Maximal —

grenze kommt Villingen mit 292 Fällen .
Für die einzelnen Krankheiten treffen höchſte abſolute Erkrankungszahlen auf folgende Be⸗

zirke bezw. Städte :

Typhus Kindbettfleber Scharlach Diphteritis
(50 und mehr Faͤlle) (42 und mehr Faͤlle) ( 400 und mebr Fälle ) ( 400 und mehr Faälle) Blattern
Heidelberg . 217 Mannheim . 29 Donaueſchingen 611 Offenburg . 277 Waldshut 8

Lörrach . . 162 Karlsruhe . 24 Karlsruhe . 531 Konſtanz . . 243

( Heidelberg St . 148 ) Ettlingen 23 ( Karlsruhe St . 474 ) Wertheim . . . 283

Raftatt . . 189 ( Mannheim St . 22 ) Mannheim . 346 Breiſach . . 194

Freiburg . 89 Heidelberg 21 Pforzheim 298 Tauberbiſchofsh . 167

( Lörrach St . 74 ) ( Karlsruhe St . 20 ) Heidelberg 285 orog 152

Achern 72 Oberkirch . . 15 ( Mannheim St . 263 Freiburg . . 140

— Raſtatt . . 72 Emmendingen 14 ( Pforzheim St . 251 ) Villingen . . . 128

Mannheim . 72 ( Heidelberg St . 14 ) ( Heidelberg St . 231 ) Staufen 119

Offenburg . 61 Pforzheim ~ 18 Ettlingen . . 231 Heidelberg 118

( Raſtatt St . . 58 ) Durlach . . 12 ( Mosbach . . 218 ) Neuſtadt . . 112

Karlsruhe . 55 Wertheim 12 Raſtatt . . 210 ( Offenburg St . 112 )

( Freiburg St . 50 ) Staufen . . 189 Karlsruhe . 111
Schopfheim . 187 ( Konſtanz St . 109 )
Wertheim . . 167 Buchen . 105
Villingen . . 166 Bonndorf . . 100
Breiſach . . 1386 Bruchſal . . 100
Tauberbiſchofsh . 130
Durlach . 128

Schwetzingen . 127

Freiburg . . 119

Bruchſal . „ 114

Offenburg 111

Die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohner waren an den Erkrankungen betheiligt : mit

34,4 %8 am Typhus , mit 26,4 am Puerperalfieber , mit 36,2 am Scharlach , mit 23,9 %
an der Diphteritis , mit 14,3 fg an den Blattern . Da das Verhältniß der Einwohnerzahl dieſer
Gemeinden zur Geſammtbevölkerung 20,4 % beträgt , ſo hatten dieſelben für alle genannten Krank —

heiten , mit Ausnahme der Blattern , verhältnißmäßig mehr angezeigte Krankheitsfälle als die

übrigen Gemeinden .

20 . Die Ergebniſſe des Impfgeſchäfts von 1882 .

Erſtimpfung Wiederimpfung
Die Geſammtzahl der zur Impfung vorgemerkten Kinder war . 54 062 36 901

Bugang im Laufe wes Jahres urh Buzug . s s s . 1 049 204

Zuſammen 55 111 87 105

Davon ftarben ungeimpft . 8 084 84

Woa e eE 2 266 715
wipo Depe a a pri i

8

waren im Vorjahr beretts geimpft 11 . 327 —

waren in vorhergegangenen Jahren

geimpft , gelangten aber erſt jetzt a
i gur Nahfhau . * 275 21 952 213 1 020

blieben impfpflichtig 38 159 36 085

yon denen geimpft wurden mit Erfolg 30 796 82 952

ohne „ 396 2 089
mit unbekanntem „ 185 8369

btretben ungetmpft . . . . i . 1 782 675

83 159 86 085

Geimpft wurden
EUT a a nE 11 327 —

im laufenden Jaht . . . 31377 í 85 410

zuſammen 42 704 35 410

und zwar mit Menſchenlymphe 41 349 34 319

Thierlymphe 1 355 1091

Im Ganzen wurden im Impfjahr 1882 hiernach 78 114 Impfungen vorgenommen , wovon 75075 mit

Erfolg , 2485 ohne Erfolg , 554 mit unbekanntem Erfolg ; 75 668 mit Menſchen - , 2 446 mit Thierlymphe .
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